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Chancen internationaler 
Märkte erkunden
Von seinen Erfahrungen und den Vorteilen einer Unternehmerreise ins Ausland berichtet Martin Berger, Geschäftsführer  
bei Beconart Sichtbeton, im Interview

N
eue Märkte erschließen, den 
beruflichen Horizont erwei­
tern und potenzielle Ge­
schäftspartner von morgen 

kennenlernen – all das und noch viele 
weitere Vorteile bieten professionell 
organisierte Unternehmerreisen ins 
Ausland. Im April 2025 nahm Martin 
Berger, Geschäftsführer bei Beconart 
Sichtbeton in Stuttgart, an einer 
Unternehmerreise nach Portugal teil. 
Begleitet wurde die Reise von Hand­
werk International Baden­Württem­
berg. Welche konkreten Ergebnisse 
und neuen Impulse der Unternehmer 
mit zurück nach Deutschland 
brachte, erzählt er im Interview.

Auslandsaufträge sind mit Mehr-
aufwand verbunden. Warum ist Ihr 
Unternehmen dennoch daran inter-
essiert, international aktiv zu wer-
den?
Für Beconart ist die Internationalisie­
rung eine strategische Entscheidung, 
um neue Märkte zu erschließen und 
langfristig zu wachsen. Auch im Rah­
men unserer aktuell in der Umset­
zung befindlichen Lizenzstruktur. 
Portugal bietet großes Potenzial im 
Bereich Beton­ und Sichtbetonan­
wendungen, insbesondere durch den 
aktuellen Bauboom und nachhaltige 
Bauprojekte. Zudem sehen wir Chan­
cen, unsere innovativen Techniken 
und Designlösungen in einem Markt 
einzubringen, der Qualität und 
Ästhetik zunehmend schätzt. Der 
Mehraufwand wird durch langfris­

tige Partnerschaften, lokale Lizenz­
nehmer und hoffentlich höhere Mar­
gen im Export ausgeglichen.

Welche Anforderungen muss ein 
Land oder ein Markt erfüllen, um 
für Ihr Unternehmen interessant zu 
sein?

Ein attraktiver Markt für Beconart 
zeichnet sich durch eine stabile 
Nachfrage nach hochwertigen Beton­
lösungen, eine wachsende Bauindus­
trie und Offenheit für innovative 
Materialien aus. Wichtig sind zudem 
eine gute Infrastruktur, rechtliche 
Klarheit und Zugang zu lokalen Netz­

Was konkret kam für Sie bei  
der Reise heraus?
Konkret konnten wir drei vielver­
sprechende Kontakte zu portugiesi­
schen Unternehmern knüpfen, zwei 
Bemusterungstermine für Baupro­
jekte mit unserer Oberflächengestal­
tung und einen super Kontakt zu 
einem möglichen Lizenzpartner, die 
alle an Sichtbeton­Lösungen für 
Großprojekte interessiert sind. 
Außerdem gab es Gespräche mit 
einem lokalen Distributor, der unsere 
Produkte vertreiben möchte. Ein wei­
teres Ergebnis ist die Klarheit über 
notwendige Anpassungen, zum Bei­
spiel bei Normen und Logistik, um 
wettbewerbsfähig zu sein. Die Reise 
hat den Grundstein für mindestens 
zwei konkrete Projektanfragen gelegt.

Trotz eines gewissen Mehraufwands sieht Martin Berger, Geschäftsführer 
von Beconart Sichtbeton, im Auslandsgeschäft große Chancen für das 
 Unternehmen. Durch die Delegationsreise nach Portugal erhielt er viele neue 
Impulse, aber auch konkrete Kontakte zu potentiellen Projektpartnern.
  Foto: AHK Portugal 

Bevorstehende Unternehmerreisen und Beratungsangebot

Handwerksunternehmerinnen und -unternehmer, die wie Martin Berger an 
 einer Unternehmerreise ins Ausland teilnehmen möchten, können sich online 
zu den anstehenden Terminen informieren. Im Oktober und November 2025 
werden beispielsweise bei zwei Reisen die Geschäftspotentiale in Polen be-
leuchtet. Im Februar 2026 steht die Geschäftsanbahnung für Unternehmen 
aus dem Bauhandwerk bei einer Reise nach Tschechien im Mittelpunkt. Auch 
Handwerk International Baden-Württemberg organisiert im kommenden Jahr 
Unternehmerreisen. Die Geschäftsperspektiven für das Handwerk in Rumä-
nien werden bei einer Reise Mitte Oktober 2026 beleuchtet. 
Darüber hinaus informieren die Expertinnen und Experten von Handwerk 
 International Baden-Württemberg in der kostenfeien Beratung zu allen Berei-
chen rund um das Auslandsgeschäft. 
Weitere Infos: www.handwerk-international.de/portugal2025,  
www.handwerk-international.de/reisen und https://sicht-beton.com/

Starkes Zeichen  
für Vielfalt 
Handwerk erstmalig beim CSD in Stuttgart

Weltweit setzen sich bei den 
Veranstaltungen zum 
Christopher Street Day 

(CSD) jedes Jahr Millionen von Men­
schen für Vielfalt, Respekt und 
Gleichberechtigung und gegen Dis­
kriminierung und Ausgrenzung ein. 
Auch in Stuttgart stand Ende Juli als 
Höhepunkt der CSD-Kulturwochen 
im Rahmen von Stuttgart PRIDE 
eine öffentliche Demonstration mit 
Umzug auf dem Programm. Erstma­
lig beteiligte sich das Handwerk an 
dem Event.

Der Verein Buntes Handwerk e.V., 
der die CSD-Teilnahme des Hand­
werks koordinierte, organisierte 
einen eigenen Truck, der bei dem 
Umzug von einer Fußgruppe 
mit Menschen aus dem Handwerk 
begleitet wurde. Ge meinsam wurde 
bei ausgelassener Stimmung 
die Vielfalt des Handwerks gefeiert 
und ein leuchtend buntes Zeichen 

für Akzeptanz und Toleranz 
gesetzt.

In Zeiten gesellschaftlicher Pola­
risierung und wachsender wirt­
schaftlicher Herausforderungen 
sind Vielfalt und gesellschaftlicher 
Zusammenhalt für das Handwerk 
von besonderer Bedeutung. Wäh­
rend politische Debatten zuneh­
mend von Abgrenzung geprägt sind, 
setzt das Handwerk in der Region 
Stuttgart ein klares Zeichen für 
Offenheit, Zusammenhalt und 
Zukunftsfähigkeit. „Vielfalt ist ein 
entscheidender Erfolgsfaktor für 
Betriebe. Gerade angesichts des 
Fachkräftemangels ist es entschei­
dend, alle Potentiale zu nutzen – 
u nabhä ng ig von Herk u n f t, 
Geschlecht, Alter oder körperlichen 
Voraussetzungen“, betont Peter 
Friedrich, Hauptgeschäftsführer 
der Handwerkskammer Region 
Stuttgart. 

Der Truck des Vereins „Buntes Handwerk“ war definitiv ein Highlight des 
 Umzugs.  Foto: HWK

Warum das Handwerk guttut 
Am Tag des Handwerks beim Instagram Videotagebuch dabei sein – für mehr 
Sichtbarkeit und Wertschätzung im Handwerk

Handwerk tut gut“ – unter die­
sem Motto feiert die gesamte 
H a n d w e rk s b r a n c h e  a m 

20. September bereits zum 14. Mal 
den Tag des Handwerks. Die bundes­
weite Imagekampagne ruft Handwer­
kerinnen und Handwerker dazu auf, 
sich an einer großen Social­Media­ 
Aktion oder mit einem besonderen 
Event im Betrieb zu beteiligen – und 
somit auf den positiven Einfluss, die 
Leistung und die Vielfalt des Hand­
werks aufmerksam zu machen.

Menschen im Handwerk wissen, 
wie gut sich Arbeit anfühlen kann. 
Am Tag des Handwerks soll dieses 
Gefühl mit einer bundesweiten 
Social­ Media­Aktion für alle erfahr­
bar gemacht und aufgezeigt werden, 
welche positiven Einflüsse ein Hand­
werksberuf auf das Wohlbefinden 
und die mentale Gesundheit hat. 
Handwerkerinnen und Handwerker, 
Betriebe, Fachverbände und Hand­
werksorganisationen sind aufgeru­
fen, sich mit kurzen Instagram­Reels 
zu beteiligen. Das große Ziel: ein 
gemeinsames Video­Tagebuch mit 
vielen persönlichen Perspektiven – 
echt, vielfältig und handgemacht. 
Jedes Kurzvideo soll wie ein persön­
licher Tagebucheintrag wirken. Wer 
möchte, kann sich auf einen konkre­
ten Arbeitstag beziehen, aber auch 
allgemeine Eindrücke oder persönli­
che Erfahrungen aus dem Hand­
werks alltag sind sehr willkommen. 
Inhaltlich soll es um Themen wie 

Wohlbefinden, Sinnhaftigkeit, Glück 
und Zufriedenheit gehen. Fragen wie 
„Was tut dir im Handwerk gut – und 
warum?“, „Was gibt dir das Hand­
werk, was dir kein anderer Beruf 
geben könnte?“ oder „Welcher Teil 
deiner Arbeit macht dich besonders 
glücklich?“ können als Inspiration 
dienen. Infos zur Teilnahme, Tipps 
für die Erstellung des Videos sowie 
die wichtigsten „Dos and Don’ts“ 
sind in einem Leitfaden auf der Web­
site der Kammer zusammengefasst. 

Darüber hinaus können Hand­
werksbetriebe mit eigenen Aktionen 
öffentlichkeitswirksam aktiv werden 
und dabei ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen. Möglich sind unter anderem 
ein Tag der offenen Tür mit Einblick 

in Werkstätten, Rabattaktionen oder 
spezielle Online­Kampagnen. Die 
Handwerkskammer veranstaltet mit 
der Kreishandwerkerschaft Esslin­
gen­Nürtingen im Freilichtmuseum 
in Beuren einige Mitmachaktionen, 
bei denen sich verschiedene Gewerke 
präsentieren. Im Werbeportal des 
Handwerks stellt die Imagekampagne 
Betrieben zahlreiche Möglichkeiten 
zur Bewerbung ihrer Aktionen zur 
Verfügung: Dazu gehören Streuartikel 
als kleine Geschenke für Kunden oder 
Partner, Veranstaltungsmaterialien, 
berufsspezifische Anzeigen und Pla­
katvorlagen oder Grafiken und Videos 
für die sozialen Netzwerke.

Infos: www.hwk-stuttgart.de/tdh2025

Social-Media-Aktionen, Einblicke in Betriebe oder Kampagnen: Der Tag des 
Handwerks rückt die Branche in den Fokus der Öffentlichkeit.  Foto: handwerk.de

werken – genau das hat uns die AHK 
Portugal durch die Reise vermittelt. 
Politische und wirtschaftliche Stabi­
lität sind ebenfalls entscheidend, um 
langfristige Projekte zu planen.

Hat sich die fünftägige Reise für 
Sie/Ihr Unternehmen gelohnt und 
wenn ja, warum?
Absolut. Die Reise bot unschätzbare 
Einblicke in den portugiesischen 
Markt, direkten Kontakt zu poten­
ziellen Kunden und Partnern sowie 
praxisnahe Informationen zu lokalen 
Standards und Genehmigungsver­
fahren. Diese persönlichen Kontakte 
und Marktkenntnisse hätten wir in 
dieser Tiefe und Geschwindigkeit nie 
allein aufbauen können. Die Reise 
war ein effizienter Türöffner.

Junge Talente 
begeistern 
Praktikumswochen  
im Oktober

Bei der landesweiten Aktion Prak­
tikumswochen schnuppern Schü­
lerinnen und Schüler ab der 
8. Klasse eine Woche lang jeden 
Tag in einen anderen Ausbil­
dungsberuf hinein. Für Hand­
werksbetriebe bietet sich die ide­
ale Chance, Kontakt zu motivier­
ten Jugendlichen aufzubauen und 
so potenzielle neue Azubis ken­
nenzulernen – eine Win­win­Situ­
ation. Für die nächste Runde der 
Praktikumswochen vom 13. Okto­
ber bis zum 31. Oktober können 
Betriebe ihre Praktikums angebote 
jetzt in wenigen Minuten online 
einstellen. Die Praktikumswochen 
sind für Unternehmen aller Grö­
ßen flexibel und einfach zu orga­
nisieren. Nach der einmaligen 
Registrierung könnten Betriebe 
angeben, wann und für welche 
Berufsfelder sie Praktikumstage 
anbieten möchten. Daraufhin 
schlägt ihnen die Vermittlungs­
plattform passende Praktikantin­
nen und Praktikanten vor, die sich 
für die Berufsfelder interessieren. 
Mit nur einem Klick ist der Prakti­
kumsvorschlag angenommen und 
die Jugendlichen erhalten automa­
tisch alle wichtigen Informationen 
zum Praktikumstag.

Infos: www.hwk-stuttgart.de/ 
praktikumswochen 

AMTLICHE BEK ANNTMACHUNG

Beschlüsse 
Die Bekanntmachungen zu folgen-
den Beschlüssen der Vollver-
sammlung am 21.07.2025 wurden 
auf der Webseite www.hwk-stutt-
gart.de unter der Rubrik „Amtliche 
Bekanntmachungen“ am 
01.08.2025 veröffentlicht:

 ț Regelung für das Verfahren zur 
Feststellung und Bescheinigung 
der individuellen beruflichen 
Handlungsfähigkeit (Validie-
rungsverfahren) nach § 41c Ab-
satz 4 HwO;

 ț Vereinbarung nach § 71 Abs. 9 
Berufsbildungsgesetz (BBiG) 
zur Aufgabenwahrnehmung im 
Rahmen von Verfahren zur Fest-
stellung der individuellen beruf-
lichen Handlungsfähigkeit gem. 
§ 41b ff. Handwerksordnung 
(Berufsvalidierungsverfahren);

 ț Ergänzung des Gebührenver-
zeichnis – Validierungsverfahre-
nen;

 ț Neue Unterweisungspläne und 
Neuorganisation der Überbe-
trieblichen Ausbildung im Tisch-
ler-Handwerk;

 ț Neue Unterweisungspläne in der 
Überbetrieblichen Ausbildung 
im Kälteanlagenbauerhandwerk;

 ț Teilnahme von Auszubildenden 
aus dem Kfz-Innungsbezirk 
Göppingen an der Überbetriebli-
chen Ausbildung der Kraftfahr-
zeugmechatroniker;

 ț Genehmigung der Besonderen 
Rechtsvorschriften und des Rah-
menlehrplans für die Fortbil-
dungsprüfung zum / zur 
SHK-Servicetechniker/-in (HWK 
Region Stuttgart);

 ț Genehmigung der Besonderen 
Rechtsvorschriften und des Rah-
menlehrplans für die Fortbil-
dungsprüfung zum / zur SHK-Ex-
perte/-in (HWK Region Stutt-
gart);

Die Regelungen traten am 
02.08.2025, dem Tag nach ihrer 
Veröffentlichung, in Kraft. 
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Anerkennung für herausragende 
Leistungen 
17 Schulen aus der Region Stuttgart wurden mit dem „BoriS – Berufswahl-SIEGEL“ ausgezeichnet

Eine umfangreiche Berufs­ und 
Studienwahlvorbereitung ist 
der Schlüssel, damit Jugendli­

che die Schule mit einer Grundidee 
für ihren beruflichen Werdegang ver­
lassen. Für ihr Engagement wurden 
Anfang Juli Insgesamt 17 Schulen aus 
der Region Stuttgart bei einer Feier­
stunde in der Stuttgarter Hauptge­
schäftsstelle der Unternehmer 
Baden­Württemberg (UBW) mit dem 
„BoriS – Berufswahl­SIEGEL“ ausge­
zeichnet. Mit dem Zertifikat würdi­
gen die Projektträger – Handwerks­
kammer Region Stuttgart, IHK 
Region Stuttgart und UBW – Bil­
dungseinrichtungen, die sich in 
besonderem Maße für die berufliche 
und akademische Orientierung ihrer 
Schülerinnen und Schüler engagie­
ren.

Die Arbeitswelt frühzeitig 
kennenlernen
Mit ihren Projekten und Initiativen in 
der Berufsorientierung leisten die mit 
dem Siegel ausgezeichneten Schulen 
einen wichtigen Beitrag zur Umset­
zung des Berufsorientierungskon­
zepts in Baden­Württemberg. Dies 
ermöglicht Schülerinnen und Schü­
lern, die Arbeitswelt frühzeitig, sys­
tematisch und altersgerecht kennen­
zulernen. Die prämierten Schulen 
haben mit ihren Projekten und Initi­
ativen ein mehrstufiges Auswahlver­

fahren mit Audits und Jurybesuchen 
durchlaufen.

Die steigende Zahl an jungen Men­
schen ohne Berufsbildung und die 
gleichzeitig steigende Zahl der unbe­
setzten Ausbildungsplätze machen 
deutlich, wie wichtig eine ergeb­
nisoffene und vorurteilsfreie Berufs­
orientierung an Schulen ist: „Junge 
Menschen brauchen den Raum, 
durch eigene Erfahrungen in Praktika 
ihre Talente und Neigungen zu ent­
dec ken“, erk lä r t Ja n Dei ke, 

Geschäftsführer für den Bereich 
Berufliche Bildung der Handwerks­
kammer Region Stuttgart. „Deshalb 
freut es uns sehr, dass die zertifizier­
ten Schulen die Jugendlichen in der 
Berufsorientierung aktiv unterstüt­
zen. So fällt es vielen leichter, sich 
nach dem Abschluss für einen Beruf 
zu entscheiden.“ Das komme schließ­
lich auch der regionalen Wirtschaft 
zugute: Denn die Betriebe bräuchten 
dringend gut ausgebildete Fach­
kräfte, so Deike.

Vertreterinnen und Vertreter der ausgezeichneten Schulen freuen sich über 
das Siegel, das ihren besonderen Einsatz in der Berufsorientierung hervor-
hebt.  Foto: Unternehmer Baden-Württemberg

Die ausgezeichneten Schulen
 ț Bildungszentrum Weissacher Tal 
GMS (Erstzertifizierung)

 ț Freie evangelische Schule Ver­
bundschule Stuttgart  
(1. Rezertifizierung)

 ț Friedrich­Schiller­Gymnasium 
Marbach (Erstzertifizierung)

 ț Gemeinschaftsschule Döffingen 
(Erstzertifizierung)

 ț Geschwister­Scholl­Realschule 
Nürtingen (1. Rezertifizierung)

 ț Gotthard­Müller­Schule GMS 
 Filderstadt (1. Rezertifizierung)

 ț Gymnasien I und II im Ellental 
Bietigheim (1. Rezertifizierung)

 ț Heinrich­Steinhöwel­Schule GMS 
Weil der Stadt (1. Rezertifizierung)

 ț Immanuel­Kant­Realschule 
 Leinfelden­Echterdingen  
(Erstzertifizierung)

 ț Lindenschule Geislingen GWRS 
(Erstzertifizierung)

 ț Realschule in der Glemsaue Dit­
zingen Theodor­Heuglin­Schule 
Ditzingen (Erstzertifizierung)

 ț Realschule Wernau  
(2. Rezertifizierung)

 ț Reinhold­Nägele­Realschule 
Weinstadt (Erstzertifizierung)

 ț SBBZ Lindenschule Lernen  
Ostfildern (Erstzertifizierung)

 ț Schule Innenstadt GMS Esslingen 
(1. Rezertifizierung)

 ț Gymnasium in der Taus Backnang 
(2. Rezertifizierung)

Wasentag für 
Handwerker
Jetzt noch schnell  
anmelden

In diesem Jahr findet bereits zum 
11. Mal der Handwerker­Wasentag 
auf dem Cannstatter Volksfest 
statt. Am Dienstag, 30. September, 
laden die Dinkelacker Festwirte 
„Klauss & Klauss“ das Handwerk 
der Region Stuttgart herzlich in ihr 
Festzelt ein. Ab 17 Uhr können sich 
die Besucherinnen und Besucher 
bei bester Stimmung auf frisches 
Dinkelacker Volksfestbier und def­
tige Spezialitäten freuen. Für 25 
Euro gibt es Klauss & Klauss Taler 
(Verzehrgutscheine) im Wert von 
40 Euro, die im Festzelt für Bier, 
alternative Getränke und köstli­
che Speisen eingelöst werden kön­
nen. Zur Tischreservierung muss 
das Anmeldeformular, das auf der 
Website der Handwerkskammer 
zu finden ist, bis zum 20. Septem­
ber an info@klauss­und­klauss.de 
gesendet werden.

Zum Anmeldeformular:  
www.hwk-stuttgart.de/wasen 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar

1 Do 1 So 1 So 1 Mi 1 Fr 1 Mo 1 Mi 1 Sa 1 Di 1 Do 1 So 1 Di 1 Fr

2 Fr 2 Mo 2 Mo 2 Do 2 Sa 2 Di 2 Do 2 So 2 Mi 2 Fr 2 Mo 2 Mi 2 Sa

3 Sa 3 Di 3 Di 3 Fr 3 So 3 Mi 3 Fr 3 Mo 3 Do 3 Sa 3 Di 3 Do 3 So

4 So 4 Mi 4 Mi 4 Sa 4 Mo 4 Do 4 Sa 4 Di 4 Fr 4 So 4 Mi 4 Fr 4 Mo

5 Mo 5 Do 5 Do 5 So 5 Di 5 Fr 5 So 5 Mi 5 Sa 5 Mo 5 Do 5 Sa 5 Di

6 Di 6 Fr 6 Fr 6 Mo 6 Mi 6 Sa 6 Mo 6 Do 6 So 6 Di 6 Fr 6 So 6 Mi

7 Mi 7 Sa 7 Sa 7 Di 7 Do 7 So 7 Di 7 Fr 7 Mo 7 Mi 7 Sa 7 Mo 7 Do

8 Do 8 So 8 So 8 Mi 8 Fr 8 Mo 8 Mi 8 Sa 8 Di 8 Do 8 So 8 Di 8 Fr

9 Fr 9 Mo 9 Mo 9 Do 9 Sa 9 Di 9 Do 9 So 9 Mi 9 Fr 9 Mo 9 Mi 9 Sa

10 Sa 10 Di 10 Di 10 Fr 10 So 10 Mi 10 Fr 10 Mo 10 Do 10 Sa 10 Di 10 Do 10 So

11 So 11 Mi 11 Mi 11 Sa 11 Mo 11 Do 11 Sa 11 Di 11 Fr 11 So 11 Mi 11 Fr 11 Mo

12 Mo 12 Do 12 Do 12 So 12 Di 12 Fr 12 So 12 Mi 12 Sa 12 Mo 12 Do 12 Sa 12 Di

13 Di 13 Fr 13 Fr 13 Mo 13 Mi 13 Sa 13 Mo 13 Do 13 So 13 Di 13 Fr 13 So 13 Mi

14 Mi 14 Sa 14 Sa 14 Di 14 Do 14 So 14 Di 14 Fr 14 Mo 14 Mi 14 Sa 14 Mo 14 Do

15 Do 15 So 15 So 15 Mi 15 Fr 15 Mo 15 Mi 15 Sa 15 Di 15 Do 15 So 15 Di 15 Fr

16 Fr 16 Mo 16 Mo 16 Do 16 Sa 16 Di 16 Do 16 So 16 Mi 16 Fr 16 Mo 16 Mi 16 Sa

17 Sa 17 Di 17 Di 17 Fr 17 So 17 Mi 17 Fr 17 Mo 17 Do 17 Sa 17 Di 17 Do 17 So

18 So 18 Mi 18 Mi 18 Sa 18 Mo 18 Do 18 Sa 18 Di 18 Fr 18 So 18 Mi 18 Fr 18 Mo

19 Mo 19 Do 19 Do 19 So 19 Di 19 Fr 19 So 19 Mi 19 Sa 19 Mo 19 Do 19 Sa 19 Di

20 Di 20 Fr 20 Fr 20 Mo 20 Mi 20 Sa 20 Mo 20 Do 20 So 20 Di 20 Fr 20 So 20 Mi

21 Mi 21 Sa 21 Sa 21 Di 21 Do 21 So 21 Di 21 Fr 21 Mo 21 Mi 21 Sa 21 Mo 21 Do

22 Do 22 So 22 So 22 Mi 22 Fr 22 Mo 22 Mi 22 Sa 22 Di 22 Do 22 So 22 Di 22 Fr

23 Fr 23 Mo 23 Mo 23 Do 23 Sa 23 Di 23 Do 23 So 23 Mi 23 Fr 23 Mo 23 Mi 23 Sa

24 Sa 24 Di 24 Di 24 Fr 24 So 24 Mi 24 Fr 24 Mo 24 Do 24 Sa 24 Di 24 Do 24 So

25 So 25 Mi 25 Mi 25 Sa 25 Mo 25 Do 25 Sa 25 Di 25 Fr 25 So 25 Mi 25 Fr 25 Mo

26 Mo 26 Do 26 Do 26 So 26 Di 26 Fr 26 So 26 Mi 26 Sa 26 Mo 26 Do 26 Sa 26 Di

27 Di 27 Fr 27 Fr 27 Mo 27 Mi 27 Sa 27 Mo 27 Do 27 So 27 Di 27 Fr 27 So 27 Mi

28 Mi 28 Sa 28 Sa 28 Di 28 Do 28 So 28 Di 28 Fr 28 Mo 28 Mi 28 Sa 28 Mo 28 Do

29 Do 29 So 29 Mi 29 Fr 29 Mo 29 Mi 29 Sa 29 Di 29 Do 29 So 29 Di 29 Fr

30 Fr 30 Mo 30 Do 30 Sa 30 Di 30 Do 30 So 30 Mi 30 Fr 30 Mo 30 Mi 30 Sa

31 Sa 31 Di 31 So 31 Fr 31 Mo 31 Sa 31 Do 31 So

Neujahr

1

2
Heilige Drei Könige

3

4

5

6

7

Rosenmontag

8

9

Karfreitag

Ostersonntag

Ostermontag

15

16

17

18

Tag der deutschen Einheit

41

42

43

Ende der Sommerzeit

44

Reformationstag

Allerheiligen

45

46

47

48

1. Advent

49

Neujahr

1

Heilige Drei Könige

2

3

4

Tag der Arbeit

19

20

Christi Himmelfahrt

21

Pfingstsonntag

Pfingstmontag

22

23

Fronleichnam

24

25

26

27

10

11

12

13

Beginn der Sommerzeit

14

2. Advent

50

3. Advent

51

4. Advent

52

Heiligabend

1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag

53

Silvester

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

Tag des Handwerks

39

40

Das Handwerk im Blick6202

Was wir für Sie tun
Ihre Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner zu den unterschiedlichen Themenbereichen finden Sie online unter Eingabe des angegebenen Links oder durch Abscannen des QR-Codes.

Ausbildung 

Der Start in die handwerkliche Ausbildung, Lehrvertrag Online, Ausbildungsbera-
tung, Prüfungen, Lehrstellenbörse/Lehrstellenradar, Überbetriebliche Ausbildung 

www.hwk-stuttgart.de/ausbildung

Weiterbildung 
Der Weg zum Meister, Fördermöglichkeiten, technische und betriebswirtschaft- 
liche Kursangebote, Fortbildungsprüfungen, Meisterprüfungen

www.bia-stuttgart.de

Betriebsführung 
Unternehmensnachfolge, Finanzierung, Personal, Strategie, Digitalisierung,  
Nachhaltigkeit, Berufsanerkennung, Außenwirtschaft 

www.hwk-stuttgart.de/betrieb

Interessensvertretung 

Bildungspolitik, Wirtschaftspolitik, Europapolitik

www.hwk-stuttgart.de/politik

Veranstaltungen und Termine
Informationsveranstaltungen, Web-Seminare und wichtige Termine 
für Handwerksbetriebe 

www.hwk-stuttgart.de/veranstaltungen

Wandkalender 
für 2026
Der Jahreskalender liegt 
der Ausgabe bei

Der Wandkalender der Hand­
werkskammer Region Stuttgart 
liegt dieser Ausgabe der Deut­
schen Handwerks Zeitung bei. Wer 
sich zu den Leistungen der Hand­
werkskammer, etwa in den Berei­
chen Ausbildung, Betriebsfüh­
rung oder Interessenvertretung, 
informieren möchte, gelangt über 
QR-Codes auf dem Kalender in 
wenigen Sekunden zu den 
gewünschten Informationen 
sowie den zuständigen Ansprech­
personen.

Per Download und  
zum Bestellen
Den Wandkalender im PDF-For­
mat zum Download gibt es auf der 
Website der Kammer. Weitere 
Exemplare der großformatigen 
Print­Variante sind am Service­
zentrum der Handwerkskammer 
erhältlich. Bestellungen werden 
unter info@hwk­stuttgart.de ent­
gegengenommen. 

Weitere Informationen gibt es online 
 unter www.hwk-stuttgart.de/wandkalender 
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IMPRESSUM

Gemeinsam stark für neuen Wohnraum!

Wir suchen baureife Grundstücke.
Mit Quartiersentwicklung und Neubau schaffen wir neuen Wohnraum im Großformat. Dafür suchen wir baureife Grundstücke 
in Deutschland und Österreich. Verfügen Sie über ein passendes Grundstück? Dann sollten wir miteinander sprechen!

Mailen Sie uns Ihr Exposé an angebote-bmb@buwog.com 
Das aktuelle Ankaufsprofil der BUWOG und alle Infos auf buwog.de/Ankaufsprofil

Wir kaufen

Ihre Grundstücke


